
Das spieglende Ich







Ich bin nicht du,

doch du bist wie ich,

Ich bin nicht du,

doch du hast mein Gesicht





Ich bin anders als du,

doch trotz all der Unterschiede, im Herzen sind wir vereint,

ich bin anders als du,

doch trotz meiner Schuld wünsch ich mir, wir wären auf Dauer entzweit,



Meine Fehler ich gebe dir trotzdem die Schuld,

Dein Gesicht ist nicht der Fehler, denn ich hasse mich am Ende selber,

Mein Fehler ich gebe dir trotzdem die Schuld,

Dein Gesicht ist nicht der Fehler, ich beende Beziehungen die ich liebte und gebe aus, wo früher Geld war,



Am Ende des Tages du bist für mich der Teufel, die Quelle von meinem Pech,

Ich selber bin Schuld und mache dich trotzdem für alles verantwortlich,

Am Ende des Tages du bist für mich der Teufel, die Quelle von meinem Pech,

Ich selber bin Schuld und vergesse dein Gesicht nur an schlechten Tagen nicht



An guten Tagen vergesse ich, dass es dich gibt

An schlechten Tagen verfluche ich, dass mein Leben sich meiner Macht enzieht

An guten Tagen vergesse ich, dass es dich gibt, 

An schlechten Tagen verfluche ich, dass ich bei Pech dir stetig die Schuld gebe, wie ein Paar dass sich
eigentlich liebt und sich am Ende im Streit doch immer wieder aufs neue vergibt





Mein Spiegelbild

wie mein ewig treuer Schatten.

Würde ich dich allzeit ehren, egal ob die Tage wie traurig, angenehm oder Wild,

so würde ich dich nicht vergessen, dass es wir sind, die nach vorne blicken zusammen und auch sehen, was
wir bisher in diesem Leben hatten



Feedback ist gerne gesehen :)

Diskutieren Sie hier online mit!
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